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Am 1. September 2011 konnte das Landesbibliothekszentrum Rheinland-Pfalz den schriftlichen Nachlass des 
impressionistischen Malers Max Slevogt (1868-1932) erwerben. Der in Landshut geborene Slevogt ließ sich nach Schaffens-
perioden in München und Berlin auf einem heute Slevogthof benannten Anwesen im pfälzischen Leinsweiler nieder, wo er 
auch begraben ist. Sein schriftlicher Nachlass befand sich bis zum Ankauf an diesem Ort im Besitz seiner Erben. Das 
Material besteht aus etwa 3.700 hand- und maschinenschriftlichen Einheiten, die in erster Linie die Zeit nach 1900 
dokumentieren. Der Schwerpunkt liegt neben 170 Schreiben von Slevogt selbst bei der eingegangenen Korrespondenz von 
anderen Künstler, Galeristen, Kunsthistorikern und Sammlern. Insbesondere für die Berliner Kunstszene der Zeit findet sich 
in diesem Nachlass reiches Quellenmaterial.

Dr. Armin Schlechter wurde 1960 in Heidelberg geboren und studierte dort Altgermanistik, Geschichte und Mittellatein. Ab 
1991 arbeitete er als Handschriftenkatalogisator an der Badischen Landesbibliothek in Karlsruhe. Von 1996 bis 2007 leitete er 
die Abteilung Handschriften und Alte Drucke der Universitätsbibliothek Heidelberg. Seit 2008 ist er in gleicher Funktion im 
Landesbibliothekszentrum Rheinland-Pfalz/ Pfälzische Landesbibliothek Speyer tätig. Er ist Mitglied der Kommission für 
geschichtliche Landeskunde in Baden-Württemberg und Lehrbeauftragter am Germanistischen Seminar der Universität 
Heidelberg. Seine Forschungsschwerpunkte sind Buch- und Bibliothekswesen des deutschen Südwestens, Inkunabelkunde, 
Landesgeschichte sowie die Heidelberger Romantik. 


